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Liebe Altpfaderinnen und Altpfader
Schon bald ist das Jahr wieder
vorbei, wenn uns auch der
Herbst mit ausnehmend schö-
nem Wetter noch beinahe som-
merlich schmeichelt. So gibt es
wieder vermehrt Zeit für Besinn-
liches und Gedanken zur Zu-
kunft. Den Ausschuss beschäftigt
zurzeit die Werbung neuer Mit-
glieder. Wie schon vor einigen
Jahren sind wir daran, in unse-
rem eigenen Umfeld mögliche
Interessenten persönlich anzu-
sprechen. Unsere Erfahrung hat
gezeigt, dass sich ehemalige
SUSO-Pfadi‘s erst etwa ab Dreis-
sig langsam als „alte Pfadi’s“ füh-
len und für den APV gewonnen

werden können. Für einen an-
sprechenden Teil der APV-
Mitglieder, sind dies heute ihre
Enkel. „Bring Deine Enkel und
Enkelinnen in den APV“ ist heute
und im kommenden Jahr also
unser Motto! Ein Anmeldeformu-
lar findet Ihr in dieser Ausgabe

und auf unserer Homepage
www.suso-apv.ch . Wir sind ge-
spannt auf Euren Erfolg.
Immer wieder werden wir ange-
fragt, ob wir unsere aktuelle
Adressliste in Papierform perio-
disch an alle Mitglieder verschi-
cken könnten. Aus Kostengrün-
den tun wir dies bewusst nicht.
Per E-Mail ist die Adressliste je-
doch bei Quack thvon-
moos@bluewin.ch als pdf erhält-
lich. Wir müssen uns jedoch da-
rauf verlassen können, dass die
Adressen nur zu privaten Zwe-
cken im Zusammenhang mit dem
APV und vertraulich verwendet
werden!

Im Inhalt dieser Ausgabe könnt
Ihr dank unseren Chronisten
nochmals das APV-Jahr Revue
passieren lassen. Angefangen bei
der ausführlich protokollierten
Inspektion mit der Backstage-
Führung durchs Theater Win-
terthur, dem Besuch der SBB,

unserem Fähnlilaufposten beim
Reitplatz, Kik’s Ausflug ins Näh-
maschinenmuseum bis zur ge-
diegenen Wein Degustation von
Saxer’s noblem Blauen. Kürzlich
waren wir dann noch im Skulptu-
renpark von Bruno Werber in
Dietikon. Bei wunderbarem
Herbstwetter haben wir die mit
viel Phantasie erdachten und in
50 Jahren mit viel Geduld in Be-
ton gegossenen Figuren und be-
gehbaren Skulpturen bestaunt.
Beachtenswert ist ausserdem
immer auch unsere Homepage
mit der Fotogalerie.
Im Namen des Ausschuss wün-
sche ich Euch nun viel Vergnü-

gen bei der Lektüre und eine
schöne Winterzeit – bis bald
beim APV-Samichlaus.
Bambi
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Protokoll der Jahresversammlung (Inspektion) vom 10. Mai 2014
Zeit: 16.30 Uhr
Ort:  Kath. Pfarreiheim St. Ulrich, Rosenberg
1. Begrüssung und Wahl der
Stimmenzähler
Obmann Bambi begrüsst die
Anwesenden und heisst insbe-
sondere Ehrenobmann Chrott
sowie die Ehrenmitglieder Büsi
und Kik herzlich willkommen.
Die Traktandenliste wurde recht-
zeitig versandt. Es liegen keine
Anträge vor. Die Versammlung
ist beschlussfähig.
Als Stimmenzähler wird Rugel
(Markus Mathis) gewählt.

Es sind 40 APV-Mitglieder anwe-
send. 21 APVler haben sich ent-
schuldigt. So auch Ehrenmitglied
Punkt, der auf eine 80-jährige
SUSO-Karriere zurückblicken
darf!
Zu Ehren der seit der letzten
Jahresversammlung verstorbe-
nen, nachstehend aufgeführten
vier Kameraden wird eine
Schweigeminute eingelegt:
Hubert Hasler v/o Bambi
Walter Eberle v/o Strolch
Edwin Kappeler v/o Luus
Max Wissmann v/o Röhre

2. Genehmigung Protokoll
der Inspektion vom 1. Juni
2013
Das in der 29. Ausgabe des
SUSO-Kontakt vom September
2013 veröffentlichte Protokoll
wird genehmigt und verdankt.

3. Jahresbericht
Bambi kommentiert seinen 11.
Jahresbericht.
Das 60-Jahr-Jubiläum im Pfadi-
heim Schützenweiher war ein Er-
folg. In kulinarischer Hinsicht

und dank eifrigem Einsatz der
aktiven SUSO-Pfadis und –
Wölfe, die sich durch den strö-
menden Regen während ihren
witzigen Produktionen nicht
gross beeindrucken liessen.
Nochmals herzlichen Dank an al-
le, die mitgeholfen haben, diese
Jubiläums-Inspektion zu organi-
sieren.
Der Ausschuss hat sich im ver-
gangenen Vereinsjahr zu vier
Sitzungen getroffen, fünf Stäm-
me in der Umgebung, den Seni-
orenausflug in den Bibelgarten
nach Gossau SG, und eine Wan-
derung auf die Hundwiler Höhe
im Appenzellerland organisiert.

Mit einer Ausnahme waren die
Stämme sehr gut besucht. Bam-
bi hofft auf eine grosse Wander-
truppe am 14. September 2014.
Die von Fuchs organisierten
Wanderungen sind jeweils für al-
le gut zu bewältigen.
Grizzly hat sich als neuer Kassier
rasch in die Materie eingearbei-
tet und im Ausschuss gut einge-
lebt. Mit Applaus wird die Ver-
kündung von potentiellem Pfadi-
Nachwuchs quittiert: Nebst Sohn
Vincent von Barbara und Grizzly
erblickten kürzlich auch Sohn
Silvan von Delphin und Jörg so-
wie Tochter Larissa von Zwirbel
und Marder das Licht der Welt.
Herzliche Gratulation!
Die letztes Jahr beschlossene
Spende von CHF 1‘000.00 für die
Anschaffung der gewünschten
Blachen ist von den aktiven
SUSO-Pfadis bisher nicht abge-
holt worden, obwohl wir uns
bemüht haben. Damit die Mög-
lichkeit besteht, dass die Spende
doch noch abgeholt werden
kann, hat der Ausschuss an sei-
ner letzten Sitzung beschlossen,
die CHF 1‘000.00 auf dieses Jahr
zu übertragen.
Der Mitgliederbestand ist von
287 auf 284 leicht gesunken. Mit
Georg Rasom v/o Pips, Jg 1939,
können wir einen echten Altpfadi
als Neumitglied begrüssen.
Bambi bedankt sich bei den Aus-
schuss-Kollegen für die gute Zu-
sammenarbeit.

4. Finanzen
Genehmigung Jahresrechnung
2013, Revisorenbericht
Kassier Grizzly erläutert die per
31.12.2013 abgeschlossene Jah-
resrechnung, welche mit Ein-
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nahmen von CHF 4‘436.45 und
Ausgaben von CHF 7‘051.15 ei-
nen Mehraufwand von CHF
2‘614.70 ausweist. Die Kosten
für die letztjährige Inspektion
waren geringer als budgetiert.
Zudem sind weniger Gebühren
zu entrichten aufgrund des letz-
tes Jahr veranlassten Transfers
vom ZKB-Konto auf das Post-
checkkonto. Das Vermögen be-
trägt CHF 9‘842.15. Die Spen-
denerträge beeinflussen die
Rechnung nach wie vor massge-
blich.
Revisorenbericht
Ex-Revisorin Zwirbel (Andrea
Schläpfer) verliest in Vertretung
der (heute verhinderten) Reviso-
ren Marder (Silvan Schläpfer)
und Diana (Ida Zeugin) den Re-
visorenbericht. Die Revisoren
beantragen, Kassier Grizzly Dé-
charge zu erteilen.
Genehmigung Budget 2014
Das Budget 2014 ist bei einem
Aufwand von CHF 4‘430.00 und
einem Ertrag von CHF 4‘430.00
ausgeglichen.
Kassenbericht, Budget und Revi-
sorenbericht werden einstimmig
genehmigt.
Festsetzen des Mitgliederbeitra-
ges 2014
Auf Antrag des Ausschusses wird
beschlossen, den Mitgliederbei-
trag von CHF 10.00 unverändert
zu belassen.

5. Wahlen
Wahl einer/s Revisorin/Revisors
Marder (Silvan Schläpfer) schei-
det turnusgemäss aus. Diana (I-
da Zeugin) wird neu 1. Revisorin
und Ersatzrevisor Adler (Adrian
Schwerzmann) neu 2. Revisor.
Als Ersatzrevisor stellt sich Rugel
(Markus Mathis), seines Zei-

chens RPK-Mitglied in Wiesend-
angen, zur Verfügung.

6. Aktivitäten 2014
Bambi erläutert das Jahres-
progamm mit sechs Stämmen
und der Wanderung. Zwei gut
besuchte Stämme (Organisator
Zwäge) mit 30 bzw. 31 Teilneh-
mern liegen bereits hinter uns.
Die Organisatoren Kik, Fenek,

Fuchs, Delphin und Melo orien-
tieren kurz über diese bevorste-
henden Aktivitäten.
Das Ziel der Wanderung ist noch
nicht bekannt. Fuchs ermuntert
allfällige Interessenten, sich an
der Organisation des Fähnlilaufs,
dieses originellen jährlichen
Pfadianlasses, zu beteiligen
(Vorbereitungshöck bei Funke’s
Holzbaufirma in Wülflingen).
Am jeweils gut besuchten Chl-
ausstamm im Römertor Ober-
winterthur wird versucht, als Er-
gänzung zum Jassen und Kegeln
mit einer zusätzlichen Spieldis-
ziplin noch vermehrt jüngere
APVler anzulocken.

7. Umfrage, Verschiedenes
Der Obmann verweist einmal
mehr auf die von Delphin be-
wirtschaftete Homepage.
www.suso-apv.ch (Fotos, On-
line-Anmeldung für Stämme
usw.).
Piano wäre gerne bereit, bei Be-
darf eine Velotour für Senioren
zu organisieren.

Hans Küng v/o Reh darf den
verdienten Dank entgegen neh-
men für den heute gespendeten
Kaffee.
Mit einem Dank an die Anwe-
senden und dem APV-Lied wird
die Versammlung um 17.00 Uhr
geschlossen.
Anschliessend geselliges Bei-
sammensein bei traditionellem
Inspektions-Schinken, serviert
von Wäspi und Erna (seit an-
fangs Mai Wirtepaar im Bistro
Schmiedstube in Andelfingen).

Für das Protokoll:
Winterthur, 16. Mai 2014
Melo
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Besuch der SBB Unterhaltsanlage Oberwinterthur
Stamm vom 7.April 2014

Eine sehr stattliche Anzahl
APVler fand den Weg zur abge-
legenen Unterhaltsanlage hinter
dem Technorama. Gearbeitet
wurde nach 1800h zwar kaum
mehr (später würden noch Leute
für die Nachtschicht kommen),
unsere zwei Führer konnten uns
so aber ungestört durch die
grosse Halle führen. Deren Län-
ge ermöglicht es, zwei einfache
S-Bahn- Kompositionen hinterei-
nander zu platzieren! Die Züge
werden hier regelmässig gerei-
nigt, repariert und überholt, alle
diese Intervalle und die ausge-
führten Arbeiten werden im
Computersystem erfasst. Lok-
führer können auf diesem Sys-
tem auch Fehler melden. Natür-
lich sind zu den Stosszeiten fast
keine Züge da, da muss das
Rollmaterial rollen! Logistisch ist
das sehr anspruchsvoll, den Ein-
satz der Züge und Reparaturen
unter einen Hut zu bringen. Si-

cherheitsrelevante Mängel sor-
gen aber auch immer wieder da-

für, dass Züge lange in der Halle
stehen bleiben müssen. Die Si-
cherheit wird auch bei der Arbeit

grossgeschrieben, die Erdung
der Fahrleitung zum Beispiel ge-
schieht über mehrere Schritte.
Von der Grube aus konnten wir

auch einen Blick auf die Unter-
seite der Züge werfen, auf

Bremsen, Sandstreuer und
Drehgestelle. Ein Blick in ein
grosses Ersatzteillager mit allen

möglichen Teilen, vom Trans-
formator über Papierhandtücher
bis zu einer Lok Windschutz-
scheibe, rundete die Führung
ab. Zum Schluss durften wir uns
auch als Lokführer fühlen im
Führerstand einer S-Bahn. Der
Schlüssel steckte, eigentlich hät-
ten wir abfahren können, aber
wir waren von all den Kontroll-
leuchten, Bildschirmen und
Schaltern beeindruckt genug.
Nach einem Dank an die kompe-
tenten SBB-Leute für die sehr in-
formative und spannende Be-
sichtigung machten wir uns auf
ins Römertor, wo noch ausgiebig
über alle möglichen Themen dis-
kutiert wurde.
Zwäge
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Fähnlilauf-Impressionen
vom 21. Juni 2014

Die APV-Mannschaft von Fuchs
erhielt diesmal als Vorgabe vom
Korps, sich zum Thema „Altes
Aegypten / Schatzsuche“ Ge-
danken zu machen. So trafen
sich am Vorbereitungshöck in
Wülflingen die bewährten Prakti-
ker und brüteten darüber nach,
wie die etwa 80 Pfadis und
Wölfli am traditionellen APV-
Posten motiviert und beglückt
werden könnten.
Aus dem Fundus von Reichlin’s
Holzbaufirma war Funke’s Mate-
rialwagen wie schon so oft die
Grundlage für einen abwechs-
lungsreichen und originellen
Posten. Dieser befand sich beim
altehrwürdigen Reitplatz und be-
stand aus vier Elementen. So-
wohl der vorgängige Theorieteil
mit Briefing durch Fuchs, die
schwingende Slackline, die an-
strengende Schifffahrt zur Re-
stüberquerung des Nils oder die

Schlangengrube erforderten Ein-
satz und Teamwork, um eine
anständige Punktzahl für sein
Fähnli zu erreichen. Die Akteure,
teils als Aegypter verkleidet, leg-

ten sich mit Begeisterung ins
Zeug und verdienten sich das fi-
nale Bürli mit Schoggistängeli
redlich. Abgerundet wurde der
APV-Werkplatz natürlich durch
ein loderndes Lagerfürli. Auch
Obmann Bambi erwies dem
Team seine Referenz und bewies
allen, dass er jederzeit in der
Lage ist, aus einem Häuflein
Asche ein Feuer zu entfachen.
Am Ende eines erlebnisreichen
Tages bei tollem Sommerwetter
durften die 10 Helfer (Fuchs,
Funke und Mizzi, Grizzly, Hanni-
bal, Zebra, Zwirbel, Melo und
neu auch Adler von Seuzi und
Xenopus) bei einem Bierchen
das Fazit ziehen, die aktiven
Pfadis im Rahmen ihres jährli-
chen Gruppenwettkampfs wiede-
rum sinnvoll unterstützt zu ha-
ben.

Melo
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„Sowohl Werkzeug als auch Statussymbol“
APV-Ausflug vom 5. Juni 2014 Besuch Nähmaschinenmuseum im Grundtal, Dürnten

Das Museum befindet sich im
Obergeschoss des alten Remi-

sengebäudes der „Fabrik am Pil-
gersteg“ im Grundtal zwischen
Rüti und Wald, direkt am St. Ja-
kobs – Pilgerweg. Eine Reise
durch die Geschichte der Ent-
wicklung, des Fortschrittes und
der Ästhetik der vergangenen
200 Jahre, die Bedeutung der
Nähmaschinen in der Gesell-
schaft über die Zeit, bietet der
Besuch des Museums.
Der leidenschaftliche Sammler
Roni Schmied hat uns 19 APV –
ler / innen, zusammen mit sei-
nem Partner Tino Jaun, in sei-
nem lauschigen „Garten für Life-
style“, wie vereinbart mit Kaffee
und Gipfeli, empfangen.
Auf interessante Art und Weise,
spannend und unterhaltsam, für
uns alle verständlich, haben uns
dann die Sammler Schmied und
Jaun, abwechselnd, durch ihren
riesigen Fundus an rund 150
Nähmaschinen geführt. Die Ge-
schichte der Nähmaschine ist
nicht nur lang, sondern auch

überaus faszinierend. Sie erzählt
von frühesten Versuchen um das

Ende des 18. Jahrhunderts, von
Erfindern in Frankreich und Eng-
land, in Amerika und auch der

Schweiz. Das erste funktions-
tüchtige Modell, bestimmt für
das Schuhmachergewerbe, war

aus Holz und wurde 1790 in
England patentiert. Elias Howe
und Isaac Merrit Singer gelang
um 1890 fast gleichzeitig der
Durchbruch. Viele Fabriken ent-
standen in Europa, welche mit
Nähmaschinen auf den Markt
drängten. Einige, wie „Adler“
und „Peugeot“,  stellten gleich-
zeitig auch Fahrräder und
Schreibmaschinen her. 1893
wurde die erste Hohlsaumma-
schine von den Schweizer Brü-
dern Gegauf gebaut. Ihre Firma,
welche später auf den uns allen
bekannten Namen „Bernina“
umgetauft wurde, behauptet
sich noch heute mit grossem Er-
folg auf dem Weltmarkt. Die
konstruktiven Merkmale all die-
ser Erfindungen sind nachhaltig
bis in die modernsten Produkte
der heutigen Zeit.
Die Exponate,  zum Teil seltene

Raritäten, nur noch als Einzel-
stücke oder weltweit als einzelne
Exemplare sind sie erhalten ge-
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blieben, sind im Museum zu se-
hen. Die gesamte historische

und technische Entwicklung ist
ersichtlich, Nähmaschinen für
den damaligen privaten Ge-
brauch, den industriellen Ein-
satz, Spielzeugmaschinen, ja so-
gar welche bestimmt waren für
die damals noch oft praktizierte
Stör. Verziert mit Malereien, mit
Einlegearbeiten in Perlmutt oder
Holz, mit künstlerisch hervorra-
gend gestalteten Gussständern,
liessen einzelne Maschinen zur
erlesenen Schönheit werden.
Versehen mit klingenden Namen
wie „Princess of Wales“ oder
„Christof Columbus“ wurden die-
se Exemplare dem jeweiligen
Besitzer zum echten Statussym-
bol.

Die Hälfte der Mitkommenden
begab sich nach dem Besuch
des Museums auf den einstündi-
gen Spaziergang auf dem St. Ja-
kobs – Pilgerweg zur „Bleichi –
Beiz“ im Bleichiareal in Wald.
„Schiffchen, Unterfaden, Spule,
Doppelstich, Kettenstich, Hohl-
saum, etc., etc.“, diese Themen
standen dann, verständlicher-
weise, nicht mehr vordergründig
zur Diskussion. In der „Bleichi –
Beiz“, hier war unser Mittages-
sen reserviert, stiessen auch die
Nichtspaziergänger wieder zu
uns.

Kik

APV-Familie

Wir trauern um:

2012, Eberle Paul, v/o Vatter, Plainview NY 4606/USA
7. Mai 2014, Hubert Hasler v/o Bambi
30. Juli 2014, Alfons Traxler v/o Buccino

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten.

Wir heissen folgende Altpfadi im APV herzlich willkommen:

Nicole Lara Teroni v/o Tayfun, Waldeggstrasse 38, 8400 Winterthur

Die nächsten Anlässe
01. Dezember 2014 Chlausstamm, Römertor Melo
09. Mai 2015 Inspektion Bambi

Impressum: Editorial Bambi, Redaktion Quack, Postversand Kik, Mailversand Quack, Beiträge: Melo,
Zwerg, Kik, Bambi
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Beitrittserklärung Mitgliedschaft Altpfadiverband SUSO Winterthur

Name : ____________________________ Vulgo : _____________________________

Vorname : ____________________________ Geb.Datum : _____________________________

Strasse : ____________________________ Tel. P : _____________________________

PLZ/Ort : ____________________________ Tel. G : _____________________________

E-Mail : ___________________________________________________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum APV SUSO Winterthur und verpflichte mich, die Statuten zu anerkennen.
Statuten siehe unsere Homepage www.suso-apv.ch

Datum : ____________________________ Unterschrift : _____________________________


